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Jugendfeuerwehr 
 

Höchste Jugendfeuerwehr-Ehrung für zwei Nordlichter 
 
Im Rahmen des Deutschen Jugendfeuer- 
wehrtages in Amberg wurde zweimal die  
höchste Auszeichnung vergeben, die die  
Jugendfeuerwehr kennt. Und zweimal  
ging diese nach Schleswig-Holstein. Denn  
die Ehrennadel der DJF in Gold gab es für  
DFV-Präsident Hans-Peter Kröger und den  
stellv. Landesjugendfeuerwehrwart Wilfried  
Vater. 
„Durch seine aktive Unterstützung der  
Jugendarbeit wird dem Beitrag der DJF für  
die Integration von Jugendlichen in das  
Gemeindeleben eine immer größere  
Bedeutung beigemessen“, so Bundesju- 
gendleiter Hans-Peter Schäfer. Krögers  
Unterstützung habe aufgezeigt, wie wichtig 
bürgerschaftliches Engagement u.a. in der Jugendarbeit und Jugendbildung ist. 
Einen Tag später wurde der Ausgezeichnete zum Auszeichnenden: Im Rahmen der Dele-
giertenversammlung ehrte Kröger seinen Landsmann Wilfried Vater mit der Ehrennadel in 
Gold. Neben seiner Funktion in Schleswig-Holstein engagiert sich Vater seit 1985 im Fach-
ausschuss Bildung und seit 1997 im FA Jugendpolitik des Bundesverbandes. Seit 2005 ist 
er Vorsitzender des FA Bildung. In dieser Funktion habe er sich unmittelbar an der Gestal-
tung der DJF beteiligt. Positionserarbeitungen u.a. zur Wehrpflicht und dem Gesamtschul-
system und deren Auswirkungen auf die Jugendarbeit seien dabei nur wenige Beispiele der 
Arbeit 
 

 
Bundesjugendleiter Hans-Peter Schäfer, Wilfried Vater und DFV- 
Präsident Hans-Peter Kröger. Foto: DFV/Jacobs) 

 



 
 
 

Neuauflage „Rechtliche Grundlagen  
in der Jugendarbeit“ 
 
Pünktlich zu den Herbst-Juleica-Kursen ist beim Landesjugendring Schleswig-Holstein die 
Neuauflage „Rechtliche Grundlagen für die Jugendarbeit in Schleswig-Holstein“ erschienen. 
Neu aufgenommen wurde das Kinderschutzgesetz des Landes Schleswig-Holstein, außer-
dem enthält der Band die Richtlinien des Landes (Verbandsrichtlinie, Projektrichtlinie, Fe-
rienwerksrichtlinie). Das Kapitel zur Aufsichtspflicht und Haftung wurde aktualisiert. Im An-
hang findet man das neue Jugendschutzgesetz mit Übersicht, eine Checkliste für Kinder- 
und Jugendfreizeiten, eine Musteranmeldung für Ferienfahrten u.v.m.. 
Der Band kostet 9,00 €,  ab 20 Stck. nur 6,00 €,  zzgl. Versandkosten. 
Zu beziehen ist das Buch beim Landesjugendring Schleswig-Holstein e.V., Holtenauer Str. 
99, 24105 Kiel, Tel.: 04 31/800 98 40, Fax: 04 31/800 98 41, E-Mail: info@ljrsh.de, Internet: 
www.ljrsh.de 
Hinweis: Alle Absolventen des „Vorbereitungslehrgang für Jugendfeuerwehrwarte“ bekom-
men ab Herbst 2009 das Buch im Rahmen der Ausbildung kostenlos am Ende des Lehr-
gangs. 
 

 

Technik 
 

Neue Normen 
 
Das Deutsche Institut für Normung (DIN) gibt folgende Neuerscheinungen des Normenaus-
schusses Feuerwehrwesen (FNFW) bekannt: 
FNFW- Normen 

DIN 14406-4  Tragbare Feuerlöscher - Teil 4: Instandhaltung 
DIN 14461-2  Feuerlösch-Schlauchanschlusseinrichtungen - Teil 2:Einspeiseeinrich-
tung und Entnahmeeinrichtung für Löschwasserleitungen "trocken" 
DIN 14461-6  Feuerlösch-Schlauchanschlusseinrichtungen - Teil 6: Schrankmaße  
und Einbau von Wandhydranten mit Flachschlauch nach DIN EN 671-2 
DIN 14623  Orientierungsschilder für automatische Brandmelder 
DIN EN 13565-2 Ortsfeste Brandbekämpfungsanlagen - Schaumlöschanlagen –  
Teil 2: Planung, Einbau und Wartung; Deutsche Fassung EN 13565-2: 2009 + AC:2009 
DIN EN 15767-1 Tragbare Geräte zum Ausbringen von Löschmitteln, welche mit  
Feuerlöschpumpen gefördert werden - Tragbare Werfer - Teil 1: Allgemeine Anforderungen 
für tragbare Werfer; Deutsche Fassung EN 15767-1:2009 
DIN EN 15767-2 Tragbare Geräte zum Ausbringen von Löschmitteln, welche mit  
Feuerlöschpumpen gefördert werden - Tragbare Werfer - Teil 2: 
Wasserdüsen; Deutsche Fassung EN 15767-2:2009 
 
FNFW- Norm-Entwürfe, Erscheinungsdatum August 2009 
E DIN 14366  Tragbare Schaumstrahlrohre PN 16  
E DIN 14384  Schaummittel-Zumischer PN 16, selbstansaugend 
E DIN 14819  D-Ansaugschlauch für Löschmittelzusätze 
 

Hinweis auf Norm-Entwurf des NA Persönliche Schutzausrüstung (NPS), Juli 2009  

E DIN EN 15090 Schuhe für die Feuerwehr; Deutsche Fassung prEN 15090:2009 
 

 



Hinweis auf Instandhaltungsnorm des NA Technische Grundlagen (NATG), August 
2009 
 

DIN EN 13460 Instandhaltung - Dokumente für die Instandhaltung;  
Deutsche Fassung EN 13460:2009 
 

Hinweis auf Normen der DKE Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Infor-
mations-technik im DIN und VDE, August 2009 
 

DIN CLC/TS 50131-7 VDE V 0830-2-7  Alarmanlagen - Einbruch- und Überfallmeldeanla-
gen –  
Teil 7: Anwendungsregeln; Deutsche Fassung CLC/TS 50131-7:2008 
DIN EN 50518-3 
VDE 0830-5-6-3    Notruf- und Serviceleitstellen (NSL) - Teil 3: Abläufe 
und Anforderungen an den Betrieb; Deutsche Fassung prEN 50518-3:2009 
 
Hinweis auf Internationale Norm des ISO/TC 21, August 2009 
 
ISO 7240-17 Brandmeldeanlagen - Teil 17: Kurzschlussisolatoren 
   
Alle Neuerscheinungen sind direkt zu beziehen beim Beuth Verlag GmbH, 
10772 Berlin, Tel. 030 2601-2260, Fax 030 2601-1260, E-Mail: info@beuth.de.  

 

Recht 
 

Aktuelle Änderungen im  
Straßenverkehrsrecht 
Auswirkungen des Berufskraftfahrer-Qualifikations- 
Gesetzes auf die Feuerwehren 
 
BERLIN. In den vergangenen Monaten gab es oftmals die Aussage, ab September 2009 
gäbe es „eine Änderung bei den Lkw-Führerscheinen“. Was es mit dieser Änderung genau 
auf sich hat, die übrigens nichts zu tun hat mit dem „Feuerwehrführerschein“, und ob die 
Feuerwehren hiervon betroffen sind, soll diese Information des Deutschen Feuerwehrver-
bandes in kompakter Form darstellen. 
 
Was wird sich ändern? 
Mit Inkrafttreten des Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetzes (BKrFQG) im Jahr 2006 ist 
vorgeschrieben, dass Kraftfahrer/innen eine so genannte Grundqualifikation erwerben müs-
sen. Außerdem ist künftig eine Fort- bzw. Weiterbildung im Fünfjahresrhythmus vorge-
schrieben. 
 
Besitzer der Fahrerlaubnisklassen D1, D1E, D und DE genießen Bestandsschutz und müs-
sen keine Grundqualifikation erwerben, sofern der Führerschein vor dem 10. September 
2008 erteilt wurde. Gleiches gilt für die Fahrerlaubnisklassen C1, C1E, C und CE, die vor 
dem 10. September 2009 erteilt wurden. Dies befreit jedoch nicht von der oben beschrieben 
Pflicht zur Weiterbildung! 
 
Warum gibt es diese Änderungen? 
Der deutsche Gesetzgeber setzt damit die Richtlinie 2003/59/EG der Europäischen Union in 
nationales Recht um. Das Europäische Parlament verabschiedete die Richtlinie in der Hoff-
nung die Verkehrssicherheit damit zu verbessern und die Entwicklung hin zu einem defensi-

 



ven Fahrstil und rationellen Kraftstoffverbrauch zu beschleunigen. Außerdem soll durch die-
se Zusatzqualifikation das Berufsbild „Kraftfahrer/in“ attraktiver gemacht werden. 
 
Welche Fahrzeuge fallen unter die neue Regelung? 
Alle Fahrzeuge, für die zum Führen der Besitz der Führerscheinklasse C1, C1E, C, CE, D1, 
D1E, D oder DE nötig ist. 
 
Betrifft die Änderung auch Feuerwehrangehörige? 
Nein, das Gesetz nimmt in § 1 II Nr. 2 und 3 Feuerwehren und Rettungsdienste ausdrücklich 
aus. 
 
Also gibt es überhaupt keine Nachteile? 
Wer seinen Lkw-Führerschein bei der Feuerwehr erworben hat, und ihn auch außerhalb der 
Feuerwehr gewerbsmäßig für Güterkraft- oder Personenverkehr nutzt (bspw. in Form eines 
Nebenjobs), muss dafür die nun vorgeschriebenen Fortbildungen vorweisen können. Die 
Kosten hierfür hat er dann unter Umständen selbst zu tragen. 
 
Wo bekomme ich mehr Informationen? 
Das Gesetz kann nachgelesen werden unter: 
http://www.gesetze-im-internet.de/bkrfqv/BJNR210810006.html  
 
Häufige Fragen beantwortet das Bundesamt für Güterverkehr unter: 
http://www.bag.bund.de/cln_010/nn_45956/DE/Service/FAQs/FAQ__Berufskraftfahrerqualifi
kation/faq__Berufskraftfahrerqualifikation__node.html__nnn=true  
 

 

HFUK-Nord 
 

Die Feuerwehr startet durch! Bist Du dabei? 
 
Neue "FitForFire"-Info- und Motivationsbroschüre der HFUK Nord 
 
Eine neue Broschüre zur Sportmotivation ist bei der  
HFUK Nord erhältlich: Die neue Info- und Motivations- 
broschüre "Die Feuerwehr startet durch! Bist Du dabei?" 
informiert über die umfangreichen Unterstützungspakete 
der HFUK Nord für die Planung und Durchführung sport- 
licher Fitness-Aktivitäten in den Freiwilligen Feuerwehr- 
en. Das 12-seitige Heft eignet sich hervorragend, um in  
der Feuerwehr auf das Thema Fitness und Gesundheit  
aufmerksam zu machen, zu informieren und für´s Mit- 
machen bei sportlichen Aktivitäten zu werben.  
 
Die Broschüre informiert über alle Projekt-Angebote der 
HFUK Nord zum Thema "Gesund und fit in der Feuer- 
wehr", z.B.:  

• FitForFire-Anschubkurse mit fachlich angeleitetem                                                   
Trainingsprogramm vor Ort  

• FitForFire-Trainer- und Aufbauseminare  
• Unterstützungsmedien wie unsere Leitfäden "Feuer-                                        

wehrsport" und "Sport in der Jugendfeuerwehr"  
• T-Shirts und Sweat-Shirts "Die FEUERWEHR-                                                           

Fitmacher"  
• Feuerwehrläufe und sonstige Sportereignisse  

 



• Begleitprojekte und -aktionen wie unsere "Aktion                                                   
Sportabzeichen - Die Freiwilligen Feuerwehren holen                                                  
sich den Fitnessorden!"  

Möchten Sie die neue, kostenlose Broschüre gerne für Ihre                                                     
Wehr anfordern? Schreiben Sie eine Mail an heinz@hfuk-                                                
nord.de, vergessen Sie bitte nicht, den Namen Ihrer Wehr, die gewünschte Stückzahl und 
die Versandadresse anzugeben. Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Inter-
netseite www.hfuk-nord.de >>> „FitForFire“.  
Weitere Auskünfte erteilt: 
Projektkoordinator Christian Heinz  
Hanseatische Feuerwehr-Unfallkasse Nord 
- Aufsichts- und Beratungsdienst / Öffentlichkeitsarbeit - 
Hopfenstraße 2 d  
24097 Kiel 
Telefon 0431-6031747 - Telefax 0431-6031395 
Mail: heinz@hfuk-nord.de - Web: www.hfuk-nord.de 
 
 

Aus den Mitgliedsverbänden 
 

Jubiläum beim Kreisfeuerwehrverband Ostholstein 
Dirk Prüß seit 25 Jahren Geschäftsführer 
 
Sein 25-jähriges Dienstjubiläum als Geschäftsführer  
des Kreisfeuerwehrverbandes Ostholstein konnte  
Dirk Prüß feiern. Aus diesem Anlass hatte der Kreis- 
feuerwehrverband zu  einer kleinen Feierstunde ein- 
geladen, an der Vertreter des Vorstandes, der ost- 
holsteinischen Feuerwehren sowie der benachbarten 
Kreisfeuerwehrverbände teilnahmen. Ebenfalls dabei 
waren alle ehemaligen Kreiswehrführer unter denen  
Dirk Prüß in den letzten 25 Jahren gewirkt hat. Kreis- 
wehrführer Ralf Thomsen überreichte dem Jubilar  
im Namen aller Anwesenden einen Reisegutschein  
für sich und seine Lebensgefährtin Kirsten, sowie  
eine Ehrenurkunde. Ein besonderes Geschenk hatte  
sich der ehemalige Stellvertreter des Kreiswehrführers, Hans-Jürgen Dreyer aus Timmendorfer 
Strand ausgedacht: Er brachte Dirk Prüß eine handgeschnitzte Figur eines Feuerwehrmannes mit.  
 
Die Laudatio auf den Jubilar hielt Ehrenkreisbrandmeister Johannes Störtenbecker aus Gollendorf 
auf Fehmarn. Er erinnerte noch mal die Umstände, die zur Einstellung von Dirk Prüß geführt hatten: 
Seit Januar 1983 wurden die Geschäfte des Kreisfeuerwehrverbandes noch vom ehemaligen Kreis-
wehrführer Kurt Eimecke geführt. Mit dem Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes war vereinbart 
worden, dass zum 01.07.1984 ein neuer Geschäftsführer eingestellt werden sollte. Der Kreis Osthol-
stein bot an, die Geschäfte des Verbandes in der Eutiner Kreisverwaltung zu führen, was aber für 
den Kreisfeuerwehrverband nicht infrage kam. Auch die Amtsverwaltung Lensahn war bereit, eine 
Halbtagsstelle für die Geschäftsführung zur Verfügung zu stellen, da sich ja die Geschäftsstelle des 
Kreisfeuerwehrverbandes im Lensahner Rathaus befand. So führten Johannes Störtenbecker und 
sein damaliger Stellvertreter Klaus Meyer ein Gespräch mit dem Lensahner Bürgermeister und 
Amtsvorsteher Gerd Lütje und Dirk Prüß, aktives Mitglied der Feuerwehr Damlos. Die beiden waren 
überzeugt, dass Dirk Prüß der richtige für die Stelle war – eine Entscheidung, die sich bis heute be-
währt hat. 
Text / Foto: Hartmut Junge 
 
 
 
 

 



Oldtimertreffen der Feuerwehr Altenholz 
 
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 75-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Alten-
holz wird am kommenden Sonntag, den 20. September 2009, ein Oldtimertreffen und Fami-
lienfest durchgeführt. Von 11 bis 17 Uhr gibt es rund um das Gemeindezentrum in Altenholz 
viele Aktivitäten nicht nur rund um die Oldtimer. Historische Fahrzeuge aus ganz Schleswig-
Holstein, unter anderem ein gesamter Oldtimer-Löschzug aus Flensburg und das rollende 
Denkmal aus Osdorf, kommen zu Besuch. Die FF will den letzten Tag ihrer Feierlichkeiten 
aber auch familienfreundlich gestalten. Dafür hat sie ein Familienfest organisiert, das zeitlich 
zum Oldtimertreffen läuft. Für die Kinder gibt es dort eine Hüpfburg als Feuerwehrauto, viele 
Spiele, Feuerwehrautos zum Anfassen und Entdecken. Der Fahrsimulator der Landespolizei 
Schleswig-Holstein dürfte auch für die Erwachsenen interessant sein. Für das leibliche Wohl 
ist natürlich ausreichend gesorgt.  
Die Veranstaltungsdetails im Überblick: 
Tag: Sonntag, 20. September 2009, 11-17 Uhr 
Ort: Gemeindezentrum Altenholz, Klausdorfer Straße 78b, 24161 Altenholz 
Mehr Infos: www.ff-altenholz.de  
 

 

Lieber Leser, liebe Leserin, 

der Newsletter des Landesfeuerwehrverbandes Schleswig-Holstein ist ein Informationsangebot an alle, die sich in 
der Feuerwehr oder für die Feuerwehr engagieren. Aber auch für Außenstehende soll dieser Newsletter die eine 
oder andere interessante Information bereithalten und damit Lust auf das Feuerwehrwesen wecken. Daher leiten 
Sie diesen Newsletter bitte auch an andere weiter. Auf unserer Website  kann man sich unter dem Button „News-
letter bestellen“ als neuer Abonnent eintragen lassen. 
Ihre Anregungen und Wünsche nehmen wir gerne entgegen. Sie erreichen die Newsletter-Redaktion unter der 
Mail Bauer@LFV-SH-de oder telefonisch unter 0431 / 6032195.  
Wir wünschen eine informative Lektüre. 
 
Newsletter-Redaktion 
Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein 



 


